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Fakultst Soziale Arbeit und Gesundheit



Studiengänge „Soziale Arbeit“

LEHR- UND STUDIENBEREICH 1:
SOZIALE ARBEIT ALS WISSENSCHAFT UND PROFESSION
REFLEXIONSHILFE ZUR GESTALTUNG DER MÜNDLICHEN PRÜFUNG IN L 1 NACH § 20 (1) PO vom 26. 07. 1999 (Stand 08.12.03)



	Name:


	

	Adresse:


	

	Matrikel-Nr.:

	

	Erstprüfer:

	

	Gruppenprüfung mit: 

1.

2.


	


Ich bin damit einverstanden, dass meine Angaben in der Reflexionshilfe nach der Prüfung und anonym für Auswertungs- und Forschungszwecke verwendet werden:  ja (   )     nein (    )


Die vorliegenden „Reflexionshilfe zur Gestaltung der mündlichen Prüfung“ wird Ihnen bei Meldung zur Prüfung im „Lehr- und Studienbereich 1“ beim Erstprüfer bzw. im Colloquium zu dieser Prüfung ausgehändigt.

Sie wurde in der Arbeitsgruppe L 1 erarbeitet als Hilfe zur Strukturierung bei der Vorbereitung und Durchführung der mündlichen Prüfung. Gleichzeitig soll das Formblatt eine Anregung sein, sich über den eigenen Stand des Verständnisses von Profession und Berufsrolle bewusst zu werden.

Mit Ihrem Einverständnis sollen Ihre anonymisierten Angaben auch nachträglich als Hinweis zur Gestaltung der Lehre ausgewertet werden können.

Die Reflexionshilfe besteht aus drei Teilen:


1. Angaben zu Lehrveranstaltungen, Studieninhalten und berufspraktische Erfahrungen, die in
    Ihre Vorbereitung zur Prüfung im Lehr- und Studienbereich 1 eingehen;
2. Ihr aus diesen bisherigen Erfahrungen abgeleitetes augenblickliches Konzept von Sozialer
    Arbeit mit Belegen aus der einschlägigen Fachliteratur;
3. Ihre Prüfungsthemen nach Themenbereichen geordnet.

Für Ihre Rückmeldung und für Anregungen zur weiteren Gestaltung dieser Strukturierungshilfe sind Ihnen die Mitglieder der Arbeitsgruppe „Lehr- und Studienbereich 1“ dankbar!


1. Zur Klärung der bisher erarbeiteten Voraussetzungen:

Lehrveranstaltungen, Studieninhalte und berufspraktische Erfahrungen als Grundlage des augenblicklichen Verständnisses von „Sozialer Arbeit“ 

	1.1. Lehrveranstaltungen
1.
2.
3.
4.
usw.

	

	1.2. Studieninhalte, insbesondere Fachliteratur






	

	1.3. Berufspraktische Erfahrungen
	

	1.3.1. Vorpraktikum


1.3.2. Berufspraktische Studieneinheiten im Grundstudium



1.3.3. Sonstige Erfahrungen mit berufspraktischem Bezug, z. B. Zivildienst, ehrenamtliche Tätigkeit, vorherige Berufstätigkeit etc.
	

	
1.3.4. Fachlektüre im Zusammenhang mit den berufpraktischen Erfahrungen


	


2. Eigenes Verständnis von Sozialer Arbeit mit Bezug auf einschlägige Fachliteratur

	2.1. Darstellung






2.2. Fachliteratur, auf die Sie sich für das dargestellte Konzept „Sozialer Arbeit“ beziehen können



	


3. Prüfungsthemen und Literatur nach Themen


Die Prüfung soll sich auf drei Themen, die sich auf mindestens zwei der fünf Prüfgebiete des „Lehr- und Studienbereichs L 1“ (L1/1, L1/2, L1/3, L1/4 und/oder L1/5) beziehen. Für jeden Themenbereich sollten mindestens zwei Texte bearbeitet werden. Gedacht ist an einen Umfang der Texte von ca. 50 bis 70 Seiten pro Thema. Damit sollten als Grundlage der gesamten Prüfung Texte im Umfang von ca. 200 Seiten vertiefend bearbeitet werden.

Gegenstand der Prüfung sind Wiedergabe der erarbeiteten Inhalte und deren Diskussion. Dazu soll zu jedem Themenbereich eine These und/ oder Fragestellung formuliert werden.

	THEMA 1


	
	Prüfgebiet: L1: 1/2/3/4/5 

(ein Gebiet einkreisen)

	Literatur


	

	These/ Fragestellung


	

	THEMA 2


	
	Prüfgebiet: L1: 1/2/3/4/5 

(ein Gebiet einkreisen)

	Literatur


	

	These/ Fragestellung


	

	THEMA 3


	
	Prüfgebiet: L1: 1/2/3/4/5 

(ein Gebiet einkreisen)

	Literatur


	

	These/ Fragestellung


	


ggf. auch Rückseite verwenden, wenn der Platz nicht ausreicht
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